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Dinstag den t. KeVtember.

3 l l V r i e n.

A n t o n Freiherr Cobelli v. Fahnenfeld, k. l .
Gubernial»Se«relär in Triest, hat unterm 20. Au«
gust d, I . das vacant stehende, von seinem Patro-
nate abhängige Baron v. CodelNsche Canonical an
der Kalhebralk'rche in Laibach, dem Johann Bapt.
N o v a k , Pfarrvikar in Gereuth, verlithtn.

La ib ach den 2 l . August. Nach dem Berichte
«lltts ÄVgenzeugen wutd« in S t e i n gestern den 20.
A«gust um 6. Uhr Morgens ein starkes Erdb».-
ben verspürt. Die Pfarrgemeinde, d i , eben beim
FllbgotleSbienste versammelt war. hatte «ine jam«
m « . uvb angstvolle Zeit ,u bestehen. Die Kirchen-
mau«, lvelche bei dem Erdbeben vom 2?. d. M . schon
«w«« l l i t , vermehrte die Furcht vor dem Einstürze
de« Kirchenschiffes; daher entstand «in ss großes
VolttHtdränge, daß die Ausgänge der Kirche durch
die Vole«masse verstopft wurden, und ft mehrere
Person«» bedeutenden Schaden nahmen.

T e i l s t , ,8 . August. MI« bem heute Mittag
eingelaufenen Dampfboote Mahmudie erhielten wlr
Bri»fe aus Vlcxandrien vom 6. d.; denselben zufolg«
«rrvarlet man eine Blokirung ber Stadt von Seil«
der Engländer. Der Pascha besichtigt alle Festungs-
werke, selbst die Nationalgard« ist in b«r größten
Thällgkeit, und längs ber ganzen Küste sind di«
Truppen a u f g o r . Der franjösisch« Consul hat
seine Landsleute zusammenberufen und ihnen gerathen,
so vorsichtig als m5glich b.i ihr.n OeschäflSunt.,.
lithmungen zu Werke z« g . h . ^ ^ wahrscheinlich
nächstens entschieden« Schrille ln Betreff b,r orlen»
talischcn Angelegenheilen erfolg,« würden, «nd man
auf jeden Fall sich gefaßt zu mach,« hah,. ^ ^ l «
Note ber vler Mächte ist bereits in Constantinop.l
eingetroffen, und jwie eS heißl von ber Pforte auch
ratisicirt worden. Ferner verlautet, daß die russisch,
Flott« (?) und das österreichisch» Geschwader sich mit
der englisch«» untee Admiral Slopfocb vereinigen

und nach Aegypten segeln werden. Schon mit dem
nächsten Dampfboole bürsten wir wichtige DinK, er-
fahren.

VN i e n.
Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent '

schließung vom «5. August d. I . , den ersten Rath
der Sleprisch-Illprischen Camera!.-Gefallen - Vei-wal-
lung, Aloys Förster, in gleicher Eigenschaft zur Mäh-
risch <Schlcsischen Cameral. Gefallen - Verwaltung zu
übersetzen geruhet. (W. Z )

V r e u ß e n.
Posen , 16. August. Gestern ist hier die voll'

ständige und uneingeschränkte Begnadigung alle? po-
litischen Gefangenen zur großen Freude der Bclhei»
ligten, welche dieselbe erst bei der Huldigung crw.ir«
l«ten, eingetroffen. Es saßen auf der hiesigen Festung
noch fünf Gefangene dieser Kategorie (von der Harn»
bacher Verbindung her), drei Preußen und zwei AuS-
läuder (wie ,'ch glaube, auS einem der sachsischen Her-
zoglhümer), die sofort in Freiheit geseht wurden.
D i , mir abschriftlich zu Gesicht gekommene bießfällige
Cabinelsordre lautet folgendermaßen: »Eingedenk deS
königlichen Wortes ber Verzeihung in der letzlwilli-
gen Verordnung MeineS in Gott ruhenden Herrn
Vaters, will Ich hiernnt allen denen, welche während
der Regierung MeineS Vaters in Verkennung der
ihrem angestammten Landesherrn schuldigen Treue
und Ehrerbietung. deS Hochverraths, des LandeSver-
ralhs, der Mai.stäeebeleibiaung, der Theilnahme an
unerlaubten Verbindungen, der Erregung von Mlß.
vergnügen gegen di, Regi'iung (Gesetzesstellen . . .)
sich schuldig gemacht haben, die w,d«r sie verhängten
Fltiheils- und noch unvollsirtckten Vermö'gcnestraflN,
mit Einschluß ber <hn«n auferlegten und noch nicht
eingegangenen Unlerfuchungskosten, erlassen; in An,
sehung derjenigen aber, gegen welche noch nicht
rechlokräfllg »rkannl ist, die eingeleiteten oder rirch
einzuleilttiden Unttlsuchungtn nildeischlagen, und auch
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allen denen, die der AnstellungSfähigkelt für verlustig
erklärt sind, solche wieder verleihen. Von dieser Be-
gnadigung und Abolition bleibt für jetzt Jeder aus,
geschlossen, welcher sich durch die Flucht in das Aus.
laud dec Untersuchung oder Strafvollstreckung entzo-
sen hati Ich behalte M i r jedoch weite« Bestimmung
über diejenigen vor, welch« innerhalb sechs Monalen
in ihre Heimall) zurückkehren und von dort aus
Meine königliche Gnade besonders anrufen. Keinem
Angeschuldigten soil die Abolition wlder seinen W i l .
len zu Theil weideni es steht vielmehr Jedem frei,
dle Fortsetzung der gegen ihn eröffneten Untersuchung
zu verlangen. Ich rechne auf keinen persönlichen
Dank, glücklich in dem Gefühl, »in heiliges Ver.
machtniZ des Königs erfüllt und an Sein Andenken
neuen Segen geknüpft zuhaben. SanK-Souci, l0 ,
August 48^0. An das Staalsministetium. Gez.
F r i e d r i c h W i l h e l m . " Besonders wichtig und
erfreulich ist sür die Vetheiligten dle Wiederanstel«
lungSfähigkeit. (Allg. F.)

Die Magdeburger Zeitung vom 18. August mel»
det: „Heute Früh um 6 Uhr, an einem freundlichen
Sommermorgen, erfolgte durch eine Festfahrt in 2
Zügen von 29 Wagen, dl< mit Guirlanden und Fah.
nen der preußischen und sächsischen Landesfarden ge-
schmückt waren, die Einweihung der Magdeburg»
Cöthen »Halle» Leipziger Eisenbahn, die g,g«nwältig
ihrer ganzen Lage nach dem öffentlichen Verk«hr er-
öffnet ist. Wi« erfreulich für unS dieser Tag ist,
bewies schon die große Theilnahme des Publikums
al, demselben, das sich um das Gebäude des Eisen-
dahnbureauS, auf dessen bekränztem Balkon vier städ-
tische Fahnen flaggten, längs dem Fürsttnwall bis
weit über das Weichbild der Stadt hinaus, trotz der
frühen Stunde, zu Tausenden versammelt halte, um
das froh« Ereigniß zu begrüßen, da« in Verbindung
mit der Elbedampfschifffahrt eine rasche und wohl-
feile Communication bereits zwischen vier der be«
deutendsten Städte Deutschlands herstellt und das in
socialer und commercielltr Hinsicht für unS von so
großer Bedeutsamkeit seyn wird.

Die Schlesische Zeitung meldet aus H i rschberg
vow 17. August: M i t der Ankunft der hohen Herr-
schaften ist ins Gebirge ein wirklich großstädtisches
Leben und Treiben eingezogen. Fischbach und Erd-
mannsdorf sind die zwei mächtigen Centralpuncte,
welche die Bevölkerung mit unwiderstehlicher Zauber-
Lewalt aus allen Gegenden des Hirschberger Thales
herbeiziehen. M i t dem Einzüge des königlichen Für-
stenhauses hat zugleich die Witterung eine günstige
Wendung genommen, uud die Sonne, die so hell
und klar vom blauen unbewölkten Himmel das Hoch«

gebirge ln magischer Pracht Vel«uchtet, scheint dem
bewegten Thale die wohlthuenden langentbehlten
Strahlen an den künftigen großen Tagen nicht ene«
ziehen zu wollen; das Steigen der Wettergläser be-
rechtigt wenigstens zu dieser frohen Hoffnung. Al»
Ihre Majestäten der König und die Königinn am
HS. Nachminag 3 Uhr, auf Schloß Eldmaunedors
eintrafen, wurden Allerhöchstoieseloen von der Geist-
lichkeit , den Olteg«ichten und den Schulen von
ErdmannSdorf und Zillerthal fröhlich begrüßt und
»mvfangen. —- Nach eingenommenem Diner macht«
S». Ma,»stHl in Begleitung seiner nächsten Umg»«
bungen «in«n kleinen Spaziergang durch di« herrlichen
Parkanlagen vo, d«m Schlosse, nahmen die neue,
im byzantinische» Slyle «»daute Kirche, mit deren
innerem Ausbau man noch beschäftigt ist, in Aller-
höchsten Augenschein und äußerten über dieß wohl»
gelung«ne Gebäude di, größle Zufriedenheit. I n ,
Publikum glaubte man allgemein, daß di« Kirch«
schon wählend der Anwesenheil des Königs dk
Weih« erhallen werbe; sa viel wir aber auf gulem
Wege erfahren haben, kann dieser feierliche Aclug
«rst nach dem lä. October vor sich gehen. lLis da,
hin wird der Gottesdienst in dem eine halbe Stun-
de vom königlich»» Schlosse entfernten Bethause des
OberhoseS fortgesetzt, wohin sich Se. Majestät am Sonn-
tag Morgtn, lheilweise zu Fuß, begab, um dem vorn
Pastor Nolb gehaltenen Gottesdienst beizuwohnen.
Nach der Kirche fand ,'m Schlosse große Lour und
Nachmittag Diner in Fischbach Statt. Ihre Maje»
stät di» Kaiserinn von Rußland, Ihre kaiserliche Ho-
heit dle Großfürstinn Olga und die Prinzessinn M a ,
rie von Hessen-Darmstadt königliche Hoheit, fuhren,
obgleich Sie erst um i» Uhr erwartet wurden, schon
um Punkt 2 Uhr in den Schloßgarlen ein, wodurch
Sr . Majestät ber beabsichtigte Empfang vereitelt
wurde. Erst Dreiviertelstunden darauf kam der Kö-
nig »on Erdmännodorf. (Oest. B.)

Frankreich.

Di« Gerüchte von ChouanSbewegungen lm W«<
ssen gewinnen Vlstand. I m Dorfe Guerfront
(Mordihan) trafen die Gendarmen in einem Haus«
tine Versammlung bewaffneter Männer, welche bei
ihrem Anblick ihre Gewehre abfeuerten und die Fluch«
ergriffen. Die Gendarmen verfolgten sie und es
wurden Schüsse gewechselt. Eine Compagnie be,
Linie besetzte daS Dorf. Dieser Vorfal l , sagt der
Auxiliaire Breton, ist sehr bedenklich und beweist,
daß die Vermuthungen derer, welche glaublcn, di«
legitimistische Partei werde beim Anschein elncs
Kriegs gegen die Fremden ihre frühern Umtriebe
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wiedet beginnen, nicht ohne Grund waren. Wi r
Htlllen damals diese Besorgnisse nicht; wlr konnten
nlchl denken, daß bi« dcm Lande zugefügte Beleidi-
ßnng von den Anhängern der früheren Dvnastl«
nichl gleich sehr gesuhlt werde, wie von d«n übrigen

Franzosen.
I n der Nacht vom 2. auf d<n 3. August ist

bei Vadajun, der Vorstadt von Algier, ein heftiger
Brand ausgebrochen. Das Feuer war «n vier Or»
ten zugleich angelegt und verbrannt« einig« Heu«
und Holzmagajme. Es lagen dort Qorrälhe V°N
einigen Millionen an Werth aufgehäuft, die, wenn
d,l lnmdcste Wind geweht hacie, wohl sämmtlich
,in N"ud cer Flammen geworben wären. So ge«
l«ng «s aber den vereinigten Anstrengungen der
Truppen, der Marln» und der Bürger, dem Feuer
Einhalt zu thun. Man beschuldigt di« Araber dieser
That. Die Brandlegungen scheinen jetzt bas Haupt-
miltel dieses fanalischen und beharrlichen Feind««,
seitdem zwischen den Heeren Waffenstillstand wegen
d«c Sommerhitze herrscht. Cin Scheikh an der
Aeatsch steckte seine eigenen Hauser in den Gemein-
den Kuba und Hussein.Dep iu Brand, .he er zu
Avd'kliHader überging.

DaS Linienschiff »Triton« an dessen Bord die
Klaage des Conireadmiralo Baron Hugon weht, und
welche« von dem Linienschiffscapilän, Hrn. Hameliti,
commandirt wi ld, ist am lä . August nach der Le°
vante abgesegelt.

Nach dem Commerce betragen die Disscrcn»
welche b«i der iüörsenliquidalion des vorigen

Monats bezahlt wurden, nicht wen.ger alS 22 M i l -
lionen Francs. Die Regierung (bemerkt jenes Ioui»
nal), welche die Spielhauser geschlossen hat, laßt den
furchtbarsten Herb jener socialen Pest in furchtbar«
Thätigkeit. Man erzählt sich an der Börse fast
wunderbare Dinge üder gewisse scanbalöse Gewinnst«
und die öffentliche SiUlichtcil muß «trölhen üder
das. waS m gewiss«« Regionen vorgeht.

Der«vairShofist am 48. August, üder 120 Milglie-

der stark, zusammengecrelen, und hat, nachdem in

öffel.tlicher Sitzung die königliche Ordonnanz, die

ihm die Aburtheilung Louie Bonaparte's und seiner

Gtiiosseu übertragt, durch den Iustizminister verlesen

worden, in geheimer Berathung sich in der Sach«

competent «lklärt. M i t der Voruntersuchung wur,

den nebst dem Kanzler, Baron Pasqmer, die Pairs

Herzog Deckes. Gras Portalis. Girod de l'Ain,

Verschall Ge^ub und Persil beauftragt. (Ost. B.)
H p a n i e n.

Nachrichten aus M a d r i d vom l t . August z«.
folge, ist das letzte Vollwtlk der CaUisten, das Fort

el Collado be Alpuente im Königreich Valencia, j»hl
auch in die Hände der Truppen der Königinn gefal-
len. Es gelang dem Commandanten der Linie am Rio
Blanto, die Besatzung, als sie eben den Platz räumen
wollte, lheNs gefangen zu nehmen, theils zur Ergebung
zu nöthigen. Es sind 169 Mann, darunter die CabecillaS
Tallado und el Prinado, ^8 Offiziere und 2 Feldprediger.
Man hofft, bald auch des Anführers, Marco, sich zu
bemächtigen. Der Obergenlral hat den Befehl gege-
ben, daß die ganz« Besahung, sowohl die, welche sich
ergeben haben, als die, welche gefangen genommm
wurden, wegen ihrer hartnäckigen Weigerung, den
Inbul t anzunehmen, hingerichtet werden solle.)

(Oest. B.)

Großbritannien.
D i e C legg ' lche L u f t e i s e nbahn be i

W o r m w o o d S c r u b ds ward vor einigen Tagen
von zwei deßhalb «rnannlen Regielungeccmmissärtn,
S i r Frederic Smith und Professor Bai low, beau«
gtnscheinigl, die, so wie mehrere gleichfalls anwesend«
ausgezeichnete Ingenieure und Pracliker, ihr« voll»
kommene Zufriedenheit mit diesem „neuin großen
Ergebniß der praclifchen Philosophie (so nennen di«
Engländer die Mechanik/' ausdrückten. Di« Wagen
scheinen bei i^rer Zuiücklegung von 20 Meilen in
einer Stunde gleichsam wie von Zauderkraft getrie-
ben, und das Auge, das an das schwere dampfende
Gerumpel der auf allen andern Eisenbahnen üblichen
Locomotive gewöhnt ist, tann nicht satt werden das
Schauspiel dieser kaum wahrnehmbaren, eben so ein-
fachen als gewaltigen Kraftenlwicklung zu bewundern.
Diese Erfindung, sagt die Times, der wir vorstehen-
de Angabe lntlehntn, wi rd, wie alle ähnlichen, auf
Widerspruch stoßen, und mit den Vorurtheilen und
Interessen einer Menge von Menschen zu kämpfen
haben; ober wir zweifeln nicht, daß sie zuletzt und
zwar in nicht langer Zeit zul allgemeinen Anwen«
dung gelangen wttd. (Allg. Z>)

N u ß l a n v.'
Dic St . Petersburger Zeitungen vubli'clren nach-

stehende kaiserliche Rescript«:
I . Dem an Unserem Hofe befindlichen außer-

ordentlichen und vepollmächiielln Botschafter S r .
Majestät des KaisnS von Oesterreich, Grafen Fiqucl«
mont.

Während Ihres Aufenthalls an Unserem Hofe
als außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter
Sr . Majestät des Kaisers von Oesterreich, haben
Wir mit dlsondlllm Vergnügen ihre rastlose Sorg«
salt dlmnkt, um di« stlundschaftlichtn Verdindun-
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gen, welch» Uns w!t Sr . Majestät vereinigen, zum
beiderseitigen Nutzen Unserer Reiche zu erhalten und
zu befestigen. Da wir nun Ihnen Unsere aufrichtige
Erkennlichkeit und Achtung für Ihre Verdienste zu
bezeigen wünschen, so verleihen Wlr Ihnen die I „ ,
signien bcs Ordens des he'ligen Apostels Andreas
des Ersiderufenen, mit Brillanten geschmückt, welche
Wi r hierbei begleiten, und verbleiben Ihnen für im»
wer wohlgewogen.

I I . Unseren» wirklichen Staatsrath, Director
des Oeconomie-Departemenis d«S Ministeriums dc«
Innern, Lex.

Zur Belohnung Ih l tS eifrigen Dienstes und
der »an Ihnen laut dem Zeugniß des Gentralsad-
jutanten Grafen Sirogonoff, an den Tag gelegten
rastlosen Mitwirkung in Vollziehung der Verfügun:
gen zur Beseitigung der in einigen inneren Gouver«
nernents «ntstandenen Schwierigkeiten in Betreff det
Versorgung mit Korn, ernennen Wir Sie allergnä-
digst zum Ritter des Ordens deS apostelgleichen Für»
sten Wladimir zweiter Classe, dessen hierbei folgend«
Inslgnien Wir Ihnen befehlen anzulegen und den
Statuten gemäß zu tragen. — Wi r verbleiben I h -
nen mlt Unserer kaiserlichen Gnade wohlgewogen.

, (Beide Rescripts sind aus Petershof vom 13. (2».)
J u l i dalirt.)

Se. Majestät der Kaiser hat dem Fürsten von
Warschau, Grafen PaSkewnsch von Eriwan, da»
Gut Demblin in Podlachien erb- und eigenlhümli-)
verliehen und bestimmt, daß dasselbe, nach dem Für»
st««, Iwanowskie genannt werd». (Ost. B.)

Gsmanisches Neich.
C o n s t a n t i n o p « l , 5 . August. Es wär« ver»

gebens, den Eindruck beschreiben zu wollln, den die
Kunde von dem Abschlüsse des Londoner Vertragö
über die orientalische Frage auf die Pforte gemacht.
Vorgestern brachte ein englischer, einige Stunden fpä«
ter «in österreichischer Courier diefe wichtig« Nach«
richt. Sogleich begaben sich persönlich die Gesandten
der großen Mächte, mit Ausnahme des Hrn. v. Pon»
lois, zur Pfo-te, um ihr das Geschehene milzmheilen.
Die freudige Verwirrung, die im Palais des Pabi-
fchahS herrscht, bürgt dafür, daß der InHall d«S Wer<
tragS den Erwartungen der Pforte entspricht, ja di«
seither gehegten Hoffnung,« übertrifft. So groß
da« Vertrauen auch war, welches bi» Pforte aus
England und die andern drei Großmacht, seht« (ein
B e t r a u « , welches sie vorzüglich dadurch an den Tag
tezt«, daß si« alle Versuche Mehemed Ali's zu eine«
direclen L5snnz b«r Frag« von sich wies, uud all«
Fallstricke, bi» ihr von «iner andern Macht g«l«g<

wurden, zu zerreißen verstand), so muß man sich doch
gestehen, daß die Pforte, durch ein Zusammentreffen
von verhängnisvollen Umstanden, von Umtrieben,
Revolten und Verrath niedergebeugt, nachgerade aus
dem Punkte stand, so vielen Gefahren gegenüber ln
ihrer Zuversicht zu wanken und einen ruhigern Zu«
stand um jeden Preis zu erzielen. Nie kam eine froh»
Botschaft zu gelegenerer Zeit als in diesem Augenblick,
wo das gefährlichst, aller Complole «Heils durch Zufall
theils durch die Veschickl-ichseit d»? türkischen Polizei enl«
deckt war. Der Verratd Chosrew Pascha's unterliege
keinem Zweifel mehr. Die Paltei, deren Haupt «,
ist, ließ hei seiner Verhaftl'ng den Muth nicht fin»
ken: fl« wollt» vielmehr, angereizt dutch agvPllsH«
und ab»>»blHn!>isch» Agenten, den vorgehabten Coup
ausführen, und «s war b,„ i ts Tag und Stund« zua»
Begin« des Unternehmens festgesetzt. Mehr alt UN'
klug erschien »l mir gleich Anfangs, den verr5lh<tl«
sch,n Großwefsier, der mil nicht« G«rin«»»em umglny,
als mit der Entthronung Abd-ul'Medschidz, zeh««
vorhergegangene förmliche Untersuchung ins Erl l zu
schicken. Durch «ine Untersuchung wüld» man zur
Gewißheit gelangt seyn, und «ine Meng» von damal«
nsch vecb0lg«nen Umständen war« ans Tageslicht g»«
komm«n, die uns jetzt für immer verhüll! bl«iden
dürften. Auch hätt» man ln »inem solchen Falle
mit Energi» «»»schreiten, dj» Hochverr^ther b»i 3<iun
unschädlich machen können. Dieß scheint zwar durch
die in dieser Woche ergriffenen Maßregeln stallg««
funden zu habeni allein man tappt noch im l )un -
leln herum, und di , zahlreichen Atrestationen, die g««
Heimen, sich täglich wi«d«thol«nd«n Hinrichtungen —
llhtere erfolgen nach äußerst kurzen, gedrängten Ver-
hören — scheinen zu beweisen, daß man di» V««-
dächtigen überhaupt «rgreift, und fle in Pausch und
Bogen «rpedirt. Ewiger Schade, daß die Cxeculio?
nen innerhalb der Mauern des alten Serails vor sich
gehen, und uicht lieber auf dem bekannten Playe von
Gülhaneh vorgenommen werden. (Allg. Z.)

Vericht« aus C o n s t a n t i n o p e l vom 52. Au«
gust melden: I n Folge der am 15 Ju l i zwischen
Oesterreich, Rußland, Großbritannien und Preußen
abgeschlossenen Convention, welch? die Wiederherstel'
lung des Friedens in der Levante zum Zweck« hat»
wurde der Musteschar b«s Ministeriums der auswär«
tigen Angelegenheiten, Nifaat Bey. ehemaliger Bot-
schafter in Wien, nach Alexandrien abgesendet, um
dem ägyptischen Statthalter die Aufforderung zu
überbringen, sich binnen einer kurzen Frist zu «rklH-
ren, ob er die lhm gestellten Friedensbediugungen an-
nehmen wolls od«r nicht. DaS türkische Kriegs.
Dampfl>o°l,Talili Bahri, worauf sich erwähnlerMu-

steschar
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Mchar befindet, ist am ?. b. M . von hier odg,g<m-
gen und dürfte am 12. August i» Alerandrien ein^

Kelwffen st'yn, _ Gleichzeitig ist die aus fünfzehn

e'lnltnschiffen bestehende gioßbritanniscke Flotte, wel'

cher sich die unter dem Eommqndo des k. k. Conlre-

Abmltale Baron Vaudiera stehende österreichische Es»

cadre angeschlossen hat, nach der syrischen Küste abge-

segelt, um den Voisch'agrn der Pforte die kräftigste

Unlerstützung zu leihen.

Se i l 5, d. M , finden aus Anlaß der Vermäh-

lung der Prinzessinn Atie mi l dem Handeleminisler

F^lhl Ahmed Pascha im Thale und auf den Anhö-

hen von Dolmabagdsche öffentliche Belustigungen

S t a t t . Während des Tages tragen Kunstreiter, Se i l -

l'ä"jtl> Gaukler u. s, w. zur Unterhaltung der auS

a»,N Theilen der Hauptstadt und der Umgebung her-

beiströmendl'li Volksmenge b,i i deS Abends werden

F««erwcrke ab^ebrünnl und der Hafen so wie der

Boipor beleuchtet. Die öffentliche Nuhe wurde wäh-

renb diescr Fcste nicht einen Augenblick gestört.

Heute Vormit l l igs fa«d der feierliche Zug der

voa S r . Hoheit dem Sulcan für die genannte Pein-

iessnt» bestimmten Brautgeschenke S ta t t . Um 2

Ubr Nochmitcag lvurde dem diplomatischen Corps zn

E b l M ln der zu Dolmabagdsche befindlichen neu er«

baut»» Gtlvchrfablik «in glänzend,« Bankett von 30

Gedecken gegeben, dem sämmtliche oltomannisch,

Gcv^vürdenträ.ier so wie die vorzuglichsten im D i»n-

sir der Pfeile stehenden Franken beiwohnten. Lord

Ponsondi) pachte hil lbei einen To^st auf di» Ge-

sundheit dc6 Sul tans aus. w,!ch«n der Minister der

aui?warlil,cn Angclegcnheilcn, Neschid Pascha, mit »i-

new Toaste auf das Wohlergehen sämmtlicher Sou«

vetHinc, deren Repräsentanten bei diesem G^simale

zugetz«« war^n, erwieterle. Zu Ende der Tafel er«

schienen Se. Hoheit d,r Su l tan auf kurze Zeit im

Sp<ises'i"le, und richteten schmeichelhafte, den Um-

siändm angemessene Worte an die anwesenden frem-

den Minister.

Der öffentlich, Gesundheitszustand in der Haupt '

stal>t erhält sich beftiibigend.

Das in Smyrna erscheinende C'cbo de l 'Oricnr

voln L. August enthält folgenden ) l r t i ke l : Die orien-

talische Frage nähert sich bestimmt ihrem Hnde. A m

l 5 . J u l i ist zu London zwischen den Repräsentanten

der hohen Pforte und denen von Großbritannien,

^estiircich, Nutzland und Preußen, eine Convention

umerzeichnit worden, in welcher die Bedingungen

der Ausgleichung dieser Fcage, so wie die zur Aus-

M r u n H dcrseloen anzuwendenden Maßregeln desini,

t lv festgesetzt worden sind.. Diese Bedingungen und

diese Mafregcln sind von der Ar t . wie man sie vo«

d,m Rang, den jcne Mächte behaupten, von ihrer

Bil l igkeit und von ihrer Würde erwanrn durft«.

Mehmed A>! dlcibi Sl>il lhalter von A ,snp t tn , mit

der Befligniß, die Administration dieses LandeS sei-

nen Descendenten in gerader Linie zu hinterlassen.

M a n läßt ihm auch das Gouvernement, aber nur le-

benslänglich, desjenigen Theils vom südlichen Sy r i en ,

der sich von Aegypten und dem rolhen Meere,

bis nach S a i n l ' J e a n « d'Acre erstreckt, den See von

Tiberias mit indegrissen ; den übrigen Theil von S y -

rien Adana, Candia und Arabien soll er binnen ei-

ner sehr kurzen Frist räumen. — Mehemed A l i hat

bisher satlsame Beweise von Scharfsinn gegeben,

daß wir uns zu dem Glauben berechtigt hallen, daß

«r die oben «rwähnte Ausgleichung annehmen werde,

weiche ihm nicht nur, so lange er lebt, ein hinläng-

lich ausgedehntes Gebiet einräumt, um mehr alb »i-

ncn Ehrgeiz zu befriedigen, sondern auch seiner Fo-

milie tinc schöne und glänzende Erbschaft vorbehält.

Sol l te ,s jedoch anders seyn, sollte er sich, wider

alle Erwartung und alle Berechnung der menschli-

chen Vernunft , gegen den Wille», der Mächte, welche

die Convention unterzeichnet haben, auflehnen wollen,

so dürfte das Resultat seines Widerstandes nich t̂

zweifelhaft seyn. Alle Folgen hievon würden «uf

sein Haupt zurückfallen. (Osl. B. )

A e g v P t e l i .

I n »irier über Par is eingetrcffenen Pr i»

vatcorrespondenz aus B e y r u l vom 21 , J u l i heißt

«s: Einig« Insurgentenbandcn stehen noch auf den

Cedilbergen bei Tr ipol is und zu M i i a , einem D i -

strict des Libanon. M a n glaubt, daß auch ihre Un-

terwerfung bait» fo!gkn werde. D a die sämmtlichen

Ressourcen derselben in 2000 Gewehren bestehen,

können sie höchstens nur hoffen, weniger harte Be«

dingungen zu erlangen. E in Heer von 9«ao M a n n

ist in drei Colonncn von Bepruc aufgebrochen. —

Der legitimistische Vicomte Onf lvy , der an der Spi'z-

ze der Insurgenten deS Libanon stand, hat sick an

Bord der englischen Corvette Diligence gestüchlet.

L i v o r n o , 10. August. Briefe auS Alexandria

melden, daß der Pascha sich ae-veigert habe, die in

der Note der vier Mächte ihm vorgelegten Bedin-

gungen anzunehmen. Lord Stopfo?d isi mit den

auf Ma l ta scgclfertia liegenden Linienschiffen nach

der Levante abgegangen. Er. ließ atlf M.,!ta für a l -

le neuankommeuden Schiffe den Befehl zurück, zu

ihm zu (Al lg. Z.)

"" Verleger: Iguaz Alois Edlcv v. Kle inmayr.
(Zur Laib. Zeitung Nr. ?o. 1840.)



Netreid-WuvchschmttS'Vreise
in Laiback am 29. August i34c>.

Mark tp re i se .
Cm Wien. Metzen Weihen . . 3si. 7 V̂  kr.

—» — Kukuruy . —- n — »
— — Halbfrucht . — » - " »
— — Korn . . . 2 « 6 ^ ^
»» — Geiste. . . l « 5? »
— — Hirse . . . 2 » 9 V4 »°
— — Hcidcn . . 2 « 2 ^ ,
— — Hafcr . . . > » lc> V4 »

3̂ . N- Nottaziehungen.
I n Wien am 26. August l6 / ;a :

2^. 67. 86. 27. 7a.
Die nächste Zlchung nnrd am 5. September

l8Ho in Wien gchallen werden.

Bei Ignaz Odlen von Nleinmazzr,
Buchhanoler ln ^albach, ist von-ächlg:

D e r

Charakter-Gemälde in drei Aufzügen
und m Versen

von

V a u e r n f e l d .
Aufgeführt im k. k. Hofburgtheater.

Pteiö: Auf Fium. Maschinen . Pofl« Velin, im
eleganten Umschlage: 46 kr. (Z. M .

Zwei Fami l ien .
Schauspiel in uier Auszügen.

von

V a n e r n f e l d.
Aufgeführt im k. k. Hofburgchcater.

Preis: Auf Fium. Maschinen. Post - Velin,
im eleganten Umschlage: 48 kr. <Z. M .

D e r V a t e r .
Lustspiel in vier Aufzügen

von ,

N a u e r n f e l d .
Aufgeführt im k. s. Hofburgtheater.

Preiä: AufFium. Maschinen.Post.Velin, »m
eleganten Umschlage: 46 kr. 6. M.

G e d i ch t e
von

Mirolaus Gefterleitt.
t2< Wien »lUa. Auf feinem Druck- Velin 45 k,.

Studien über Goethe.
Von

I . Z?t. Nattier.
Z w e, B a n d ck e »1.

,2. Wien ,340. I » Umschlag geheftet.
P re iö : , ft. 3o t,. 6 M .

Franz Grillparzer,

Des Meeres und der
Nlebe NNellen.

Trauersplel in 5 'Aufzügen, gr. 6. geheftet i fi.
I o kr. Vellnpapler 2 ft. C. M .

Weh' denlVder lügt!
kufispiel m5'Auszügen, gl.8 gchcfcet 1 ft. 2o,k«.

Velinpapier 2 ft. E. M.

Der Traum ein Leben.
Dramatlsches Mahrchen in H Auszügen. g r . I .
geheftet 1 st< 5o kr. Vellnpaptcr 2 ft. E. M .

Z. '276. (2)

Reisewagen zu verkaufen.
Am Nann N r . 192 ist zu sehen, und um

2Q0 ss. k . M . zu kaufen: ein fester, leicht zu
fahrender/ mit allen Bequemlichkeiten ausge-
statteter, größlenthe»ls n<u hergestellter viersihi«
gcr Neisewagen.

Z . I27ä« (2>
Eme Apotheke in einer bedeuten-

den Stadt Steyermarks, im guten
Betriebe stehend, ist sammt Haus-
und Grundstück aus freier Hand zu
verkaufen. Näheres erfährt man auf
portofreie Briefe bei

Leopo ld S w o b o d a ,
Apotheker in Pettau.


